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Degradierung von 

natürlichen

Ressourcen, Verluste

von Biodiversitäts und 

Ökosystemleistungen

70% der anthropogenen

CO2-Emissionen aus

Städten

Hitzewellen, 

Trockenheit, Stürme

und Sturzregen, 

Hochwassergefahren

Dichte Bebauung, 

Konzentration von 

Menschen und 

Infrastrukturen

STÄDTE SIND HOTSPOTS DER UMWELTKRISE 
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KLIMAWANDELFOLGEN

Bevölkerungswachstum in München (Prognose):
Wachstum 2019 bis 2040: + 16%  

V. Arros

Hitzetage von 1981-2010:  Ø 8,4  |  2100:  ca. 44?  

Tropische Nächte: heute Ø 4 |  2060:  ca. 14? 

Quelle: https://stadt.muenchen.de/infos/bevoelkerungsprognose.html

Quelle: GEO NET (2014): Stadtklimaanalyse Landeshauptstadt München
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Mühlbacher et al. 2020

Anzahl der Sommertage (Ta max > 25 °C) verdoppelt sich annähernd im 

Stadtzentrum von München

ENTWICKLUNG DER ANZAHL AN SOMMERTAGEN 
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RENATURIERUNG ALS LÖSUNGSANSATZ?

Illustration: Hansen et al. 2018

Urbane grüne Infrastruktur: 

ein Netzwerk aus natürlichen, 

naturnahen und gestalteten Flächen 

mit vielfältigen Ökosystemleistungen
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POTENTIAL STADTNATUR
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VEGETATIONSBEDECKUNG IN MÜNCHEN: ca. 60 %
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Folie 7

Sachverständigenbüro für Luftbildauswertung und Umweltfragen (SLU)

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)

Forschungsprojekt: Alles im grünen Bereich – Erdbeobachtung für ein nachhaltiges Grünflächenmanagement [Förderung durch: BMBF]

Grünflächen der Stadt München
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Folie 8

Sachverständigenbüro für Luftbildauswertung und Umweltfragen (SLU)

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)

Forschungsprojekt: Alles im grünen Bereich – Erdbeobachtung für ein nachhaltiges Grünflächenmanagement [Förderung durch: BMBF]

Grünflächen der Stadt München

Niedrige Vegetation (< 2m)

Spärliche Vegetation (< 2m)

Kleine Bäume (≥ 2m – 10m)

Mittelgroße Bäume (≥ 10m  - 20m)

Große Bäume (≥ 20m)

7

Folie 7

Sachverständigenbüro für Luftbildauswertung und Umweltfragen (SLU)

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)

Forschungsprojekt: Alles im grünen Bereich – Erdbeobachtung für ein nachhaltiges Grünflächenmanagement [Förderung durch: BMBF]

Grünflächen der Stadt München

Vegetationstypen 2019                   

Die urbane grüne Infrastruktur 

kann aus allen Arten von 

Grün- und Freiflächen sowie 

Wasserflächen in Städten 

bestehen*

Kühnl et al. 2020, Hansen et al. 2018



Photo: S. Pauleit

Rahman et al. 2022

Europäische Studie

2015, 93 Städte*:

6700 vorzeitige Todes-

fälle durch städtische 

Wärmeinsel (4,33 % der 

Todesfälle im Sommer)

Erhöhung des Baumanteils 

von 15% auf 30 %:

- 2644 Todesfälle (- 39 %)

Würzburg 2018-2020
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1,5 MILLIONEN BÄUME IN MÜNCHEN:

EIN BAUM – EIN EINWOHNER!

* Konijnendijk van den Bosch 2021,  Abbildung: Pauleit et al. 2022

Die 3-30-300 Regel*:

• 3 Bäume von jedem Haus aus zu sehen

• 30 Prozent Baumanteil in jedem Viertel

• 300 Meter bis zur nächsten

öffentlichen Grünfläche

Bäume/ ha
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WAS LEISTEN BÄUME FÜR DIE STADT?

T Rötzer et al. 2020 

80 Jahre alte Winterlinde

320 Badewannen

Transpiration 48 m³

Kühlleistung 32667 kWh

208 Kühlschränke

CO2 Speicherung 160 kg

1140 km Autofahrt

O2 Erzeugung 88.963 l

101 Tage O2 Verbrauch 
von einem Menschen

20 Jahre alte Winterlinde: 
1/10 der Leistungen!
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FLÄCHENVERSIEGELUNG VERRINGERN

Jährliche Zunahme des Konenvolumens

Winterlinde – T. cordata

25 m3

48 m3

Flächenversiegelung:
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BAUM IST NICHT BAUM

Stadt: München Stadt: Würzburg

Biomassezuwachs von sechs Baumarten

Zeitraum 1990-2020; Bodenart: lehmiger Sand; Durchmesserklasse: 50-60 cm

Robinie (Robinia pseudoacacia)

Buche (Fagus sylvatica)

Roßkastanie (Aesculus hippocastanum)

Eiche (Quercus robur)

Winterlinde (Tilia cordata)

Hainbuche (Carpinus betulus)

Robinie (Robinia pseudoacacia)

Buche (Fagus sylvatica)

Roßkastanie (Aesculus hippocastanum)

Eiche (Quercus robur)

Winterlinde (Tilia cordata)

Hainbuche (Carpinus betulus)
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MORTALITÄT VERRINGERN

Datengrundlage:  1,34 Millionen Bäume
in fünf deutschen Großstädten
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Gesamt Andere Bäume Straßenbäume

Mortalität  100 Bäume

⌀ / Jahr verbliebene Bäume nach:

in % 50 J. 80 J.

Gesamt 1,26 53 36

Straße 1,45 48 31

Andere 1,01 60 45
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ANPASSUNG DURCH

GRÜNE INFRASTRUKTUR
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POTENTIALE GRÜNER INFRASTRUKTUR

Gill 2006; 

Foto: S. PauleitZSK 2018

Maxvorstadt, München
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Heute Anteil Grün: 9% 2050 Anteil Grün: 38%

Bäume: ca 20-25%

TRANSFORMATION DER FREIRÄUME

ZSK 2018
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Von der autogerechten Stadt … … zu ‘Shared Spaces’

Illustration: Lara Tutsch, Marcos Moschovidis, 
Katharina Schneidewind, Benjamin Wegerich 

TRANSFORMATION DER FREIRÄUME

ZSK 2018

Photo: ZSK 2018, Illustration: V. Haase, IÖW
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Illustration: Lara Tutsch, Marcos Moschovidis, 
Katharina Schneidewind, Benjamin Wegerich 

GRÜNE NETZWERKE: 150M-RASTER BESTAND 

mgk et al. 2023

“In der Münchner Altstadt ist innerhalb

einer Entfernung von etwa 150 Meter … 

ein geschützter bzw. kühler Freiraum

für alle Nutzer*innen erreichbar.” 

Gutachten: 

Integration von klimaresilienten Grün- und 

Freiraumstrukturen in die historische Münchner Altstadt 

mahl gebhard konzepte, Pauleit und Hild 2023
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URBANE KLIMAANPASSUNG FÜR GRÜNE QUARTIERE

https://gruene-stadt-der-zukunft.de

www3.ls.tum.de/lapl/forschung/gruene-stadt-der-zukunft/publikationen/
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UMSETZUNG
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ES GIBT NICHT DIE EINE STELLSCHRAUBE

Akteur:innen

Verfügbare 
Ressourcen

Raumkonflikte

Kommunale Verwaltung

Politik

Stadtgesellschaft Projektentwickler:innen

Freie Planungsbüros

Wissenschaft

Finanzielle und personelle 

Ressourcen

Flächenressourcen

Wohnungsbau

Verkehr

Linke et al. 2021
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Formelle und informelle Instrumente 

(Auswahl): 

• Leitlinien und Konzepte 

• Rahmenpläne und Strukturkonzepte 

• Städtebaulich-landschaftsplanerische 

Wettbewerbe 

• Bauleitplanung (FNP und B-Plan) 

• Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen

OPTIMIERTE NUTZUNG VON PLANUNGSINSTRUMENTEN

Linke et al. 2021
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UMSETZUNG IN DIE PLANUNGSPRAXIS

Frühzeitig Ganzheitlich Konsistent

Linke et al. 2021
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ZUSAMMENFASSUNG UND FAZIT

Klimaanpassung und auch Klimaschutz müssen zum 

Schwerpunkt in der Stadt- und Freiraumplanung werden! 

Strategisch geplante Grüne Infrastruktur kann Hitze 

und Starkregen regulieren; Bäume!

Dreifache Innenentwicklung als oberstes Gebot

Informelle und formelle Instrumente 

klimaorientiert einsetzen

Frühzeitige, konsistente und ganzheitliche 

Berücksichtigung klimaorientierter Belange

LHM. 
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Gesetzgebung und Regelwerke anpassen

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Grüne Infrastruktur zur kommunalen Pflichtaufgabe 

machen und im LEP verankern

Personelle Kapazitäten der Fachbehörden

und Behördenkooperation ausbauen

Bevölkerung und Wirtschaft umfassend einbeziehen

Flächenversiegelung stark einschränken

Grünkennwerte festsetzen

LHM. 
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CITIES AS LIVING SYSTEMS

Urban Green Infrastructure: Training Next Generation Professionals  for Integrated Urban Planning Research

Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 

https://www.gs.tum.de/grk/ugi//

https://www.gs.tum.de/grk/ugi/
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